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Halle 13 April
Der König und die Königin von Sachſen kamen

heute morgen 20 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge
von Baden Baden auf hieſigem Bahnhofe an und ſctztien nach
einem Aufenthalt von 10 Minuten die Reiſe nach Dresden fort
Die Herrſchaften benutzten zwei Salonwagen Vom Prinzen
Ludwig von Bayern der ſich heute mit ſeiner Tochter
Maria einer Einladung des Kaiſers folgend nach Berlin und
von dort nach Stettin begiebt wo die Prinzeſſin auf der Werft
des Vulkan am Mittwoch mittag die Taufe eines neuen Kreuzers
vollziehen wird wurde gleichfalls erwartet daß er heute unſeren
Bahnhof paſſiren würde Der Prinz hat jedoch die bequemere
Route über Leipzig gewählt

Die Erhebung von 5 Prozent der Jagdpachtelder als Verwallungskoſtenporſchquantum beantragt der

Magiſtrat Nach 8 11 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7 März 1850iſt die Gemeindebehörde perpſchtet die Pachterträgniſſe der
Jagden auf der Gemeindeflur nach Abzug der etwa entſtehenden
Verwaltungskoſten an die betheiligten Grundbeſitzer zu ver
theilen Da die Arbeit die durch dieſe Vertheilung der ſtädti
ſchen Verwaltung erwächſt eine recht bedeutende iſt rechtfertigt
es ſich nach dem Erachten des Magiſtrats 5 Proz der eingehenden Jagdpächte gegenwärtig 4371 als Sanſchquanium

der entſtehenden Verwaltungskoſten zu erheben

Die durch das Hochwaſſer veranlaßten Beſchädigungen der Anlagen und die auf der Würfel
wieſe und auf der Peißnitz machen die Aufwendung beſonderer
Koſten nöthig die für Säuberung der Anlagen auf der Würfel
wieſe Reinigung der Wege von Schlamm Neubekieſung der
Wege auf 750 M und für Säuberung der Anlagen der Peißnitz
und Beſeitigung der ſonſt entſtandenen Schäden auf 400
zuſammen 1150 M veranſchlagt ſind Die Verſchönerungs
kommiſſion hat ſich mit Ausführung der Arbeiten einverſtanden
erklärt und der Magiſtrat iſt dem beigetreten

Nachbewillig ungen Der Magiſtrat beantragt bei
der Stadtverordneten Verſammlung zur Vermeidung der bei
Tit I Poſition 2a des Etats der Gewerblichen Zeichen
ſchule drohenden Ueberſchreitung pro 1 April 1896/97 den
Betrag von 1308 M und pro 1 April 1897/98 den Betrag von
2508 im Ganzen 3816 M nachzubewilligen Der Magiſtrat
bemerkt hierzu daß die Hälfte davon der Staat zu tragen und
demgemäß wieder zu erſtatten hat und die nach ubewilligende
Summe ſich daher für die Stadt nur auf 1908 M beläuft und
daß die Nachbewilligung ſich auch auf das Etatsjahr 1 April
1897/98 miterſtrecken muß weil der gegenwärtig geltende Etat
der gewerblichen Zeichenſchule den Zeitraum vom I April 1896/98
umfaßt Der Haushaltsplan für 1896/97 ſetzt zur Abfuhr
von Schutt Schnee und Eis einſchließlich Arbeitslöhne
5000 M aus Ausgegeben ſind jedoch 22,435 07 M und iſt
ſouach eine Ueberſchreitung von 17,435 07 M eingetreten deren
Nachbewilligung beantragt wird Veranlaßt iſt dieſe Ueber
ſchreitung durch Beſeitigung des gefallenen vielen Schnees

Aſſeſſor Karl Müller Stiftung Auf Anregung
der Miniſter des Jnnern und der Juſtiz hat der Magiſtrat die
folgenden Abänderungen des Statuts der Aſſeſſor Karl Müller
Stiftung beſchloſſen deren Genehmigung ſeitens der Ver
ſammlung er nachſucht Der Abſatz 3 des 8 1 des Statuten
entwurfs kommt in Wegfall Nach der Begründung des
Magiſtrats iſt zuzugeben daß die Beſtimmungen dieſes Abſatzes
in das Statut nicht hineingehören Die Verleihung der
juriſtiſchen Perſönlichkeit und der Rechte einer milden Stiftung
iſt ein Staatsakt der durch eine Kabinetsordre reſp eine
Miniſterialverfügung zu erfolgen habe Die Abänderung iſt
rein formeller Natur 8 10 ſoll die folgende Faſſung erhalten
Sollten weibliche unverheirathete Angehörige bezw Nach

kommen der Familie des Erblaſſers insbeſondere ihres
Bruders uſw wie im Entwurf Dieſe Abänderung entſpricht
dem Wortlaute des Teſtaments 8 8 22 Abſatz 2 ſoll lauten
Bei Gewährung von Darlehen ſoll in erſter Linie auf die

Würdigkeit und Bedürftigkeit der Darlehnsſuchenden geſehen
werden und es kann unter Umſtänden auf eine Sicherheits
beſtellung verzichtet werden Soweit das Vermögen der Stif
tung das urſprüngliche Stiftungskapital überſteigt können
Darlehen ſelbſt dann ausgegeben werden wenn ein Verluſt der
ſelben zu befürchten ſteht Die vorſtehende Faſſung entſpricht
nicht dem Vorſchlage der Herren Miniſter ſie findet aber ihre
Begründung in dem Teſtamente 8 5 und es dürfte für ſie die
Genehmigung zu erlangen ſein da durch ſie der nach der alten
Faſſung nicht ausgeſchloſſene Untergang der Stiftung durch
Verbrauch des Stiftungskapitals unmöglich gemacht iſt DieVeränderungen der g88 4 5 7 11 12 20 21 und 25 Wo rein

ſtatiſtiſcher Natur und geringfügig

o Die Rechnung über den Fonds Rückerſtattung
auf Landwehrdarlehen für 1896 ergiebt in Einnahme
11,737 67 M in Ausgabe 2191 87 mithin Beſtand 9545 80
er welcher inzwiſchen am 9 Jan 1897 in Pfandbriefen be
egt iſt

Die Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für
1895/96 ergiebt in Einnahme 45,935 04 in Ausgabe 45,534 93
Mark Beſtand 400 11 M t a

Zur Konſtituirung des Shhutzvereins für
Handel und Gewerbe fanden ſich geſtern abend
in den Kaiſerſälen eiwa 200 Perſonen zuſammen
Der Leiter der Verſammlung Herr Kaufmann Naundorf
machte die Erſchienenen mit dem Zweck und den Zielen des
neuen für eine Stadt wie S unbedingt nöthigen Vereins
bekannt und forderte zum Beitritt in denſelben auf da nur
durch eine rege Betheiligung der Gewerbetreibenden eiwas Er
ſprießliches erreicht werden könne Jn gleichem Sinne äußerte
ſich Herr Hollmig nachdem er ein umfangreiches Referat
über die Entwicklung des Konſumvereinsweſen gegeben hatte
Norden r di Entwurf vorliegenden Satzungen

forderte zu ihrer Erledigung eine geraume Zeitman folgende Faſſung geneben 3 Zeit Sem 84 at
Der Schutzverein für Handel und Gewerbe zu Halle g Siſt ein Verein ſelbſtändiger Kaufleute ab erter und

ſonſtiger Jntereſſenter mit der Aufgabe mit allen geſetzlichen
Mitteln den für dieſe Stände ſchädlichen Auswüchſen des
Geſchäftslebens namentlich den Konſumvereinen Waaren
hänſern und Maſſenbazaren dem Filial und Rabattunweſen
dem unlauteren Wettbewerb und den Mängeln des Sub
miſſionsverfahrens mit vereinter Kraft entgegenzuwirken
ſeine Mitglieder bei Prozeſſen welche die Vereinszwecke
fördern zu vertreten und im Rahmen eines wirthſchaftlichen
Vereins alle Maßnahmen zu treffen welche den gewerblichen
Stand zu erhalten und zu kräftigen geeignet ſind

Weiter iſt noch zu bemerken daß der Jahresbeitra pro Mitglied2 M beträgt und alle Vierteljahre eine erhanminn ſtattfinden
ſoll Der Vorſtand ſoll alle Handels und Geweröszweilge in
ſich aufnehmen bei der vorgeruckten Zeit ſoll derſelbe erſt in
der nächſten Verſammlung gewählt werden bis dahin bleibt der
roviſoriſche Vorſtand beſtehen Jntereſſant iſt es daß die Ver
ſammlung den Paragraphen der eine Subvention der den
Beſtrebungen günſtige Tagespraus den Statuten iieich gespreſſe durch den Verein bezweckt

1 Beiblatt zu Nr 174 der Saale Zeitung
Vermiethung Der Magiſtrat beantragt dem Kaufmann Holtzhauſen den Laden den er im Erdgeſchoß des Kett

hauſes inne hat auf weitere drei Jahre vom 1 Oktober 1897
ab zum Preiſe von 1400 M pro Jahr zu vermiethen Der
Laden d bisher 1300 M Miethe gebracht Nun hat ſich
Se en zur Erhehena der Miethe um 100 M bereit erklärt
Jn den zwei öffentlichen Terminen zur Vermiethung des Ladens
war Holtzhauſen mit 1300 M Meiſtbietender

Bei Beginn des Jmpfgeſchäfts macht die Polizei
Verwaltung darauf aufmerkſam daß Erſtimpflinge bei denennur eine Poce erzielt wird und die nicht ſofort einer zweiten
Jmpfung unterworfen werden als impfpflichtig zu betrachten
ind Es müſſen demnach Jmpfungen ev ſo oft es geſetzlich ge
tattet iſt wiederholt werden Die Zahl der Jmpfſchnitte darf
nicht unter 4 betragen

Vereine und Verſammlungen Jm Verein
für Erdkunde hält in der Mittwoch abend 8 Uhr im großen
Saal des Hotels Zum Kronprinzen ſtattfindenden Sitzung Hr
Prof Dr Kirchhoff einen Vortrag über Nanſens Nord
polfahrt und deren Ergebniſſe n der Quartal
verſammlung der Schmiede Jnnung wurden 18 Lehrlinge
zu Geſellen losgeſprochen und 3 Lehrlinge eingeſchrieben Auf
dem XXII deutſchen Schmiedetag welcher im Sommer d J in
Hamburg ſtattfindet wird die Jnnung durch die Herren Schatz
Fuchs Schumann Herzau und Müller als Delegirte
event Koch und Horn vertreten ſein Auf Grund des Berichtes
der Prüfer der en wurde dem Rendanten Herrn
Kramer die beantragte Entlaſtung ertheilt Die Geſellenſtücks
ausſtellung des Jnnungsausſchuſſes ſoll vollzählig beſchickt werden

Beiſitzern in das Jnnungs Schiedsgericht wurden gewählt die
Herren Bernſtein und Knauth als deren Stellvertreter die

Herren Mäder und Obermeiſter Schatz Die Sattler
und Wagenbauer Jnnung nahm in ihrer Quartal
verſammlung zunächſt die Losſprache von 6 Ausgelernten zu
Geſellen vor Die Jnnung betheiligt ſich an der vomJnnungsausſchuß zu veranſtaltenden Geſellenſtücksausſtellung
und wird für ihre Ausgelernten drei Prämiirungen beantragen
Den Anträgen des Jnnungsausſchuſſes in Bezug auf die Er
richtung einer Meiſter Krankenkaſſe wurde im großen Ganzen
zugeſtimmt doch will man zuvor die Satzungen kennen lernen
Daſſelbe gilt auch für die Unfall und Alterskaſſe Man
erklärte ſich für den vom Jnnungsausſchuſſe angeregten

uſommenſchluß mehrerer Jnnungen zwecks Schaffung einer
Darlehnskaſſe Um der Frage Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs näher zu treten werden e Mitglieder gewählt
welche Erhebungen anſtellen ſollen Ueber die Leiſtungen der
gewerblichen Zeichenſchule unter Leitung des Herrn Direktor
Brumme ſprach man ſich recht lobend aus Der Sommer
halbjahrunterricht beginnt am 25 April an demſelben können
auch Lehrlinge von Nicht Jnnungsmitgliedern was ſpeziell die
Sattler Fachſchule anlangt theilnehmen

Stadttheater Morgen Mittwoch findet das ein
malige Gaſtſpiel des dresdener Hoſſchauſpielers Fried rich
Holth aus als Richard III ſtatt Jutereſſant dürfte es ſein
zu erfahren daß Herr Holthaus die Koſtüme und Waffen von
Friedrich Haaſe tragen wird die dieſer zur Zeit ſeiner Direktion
in Leipzig für ſich anfertigen ließ und bei ſeinem Abgange von
der Bühne Herrn Direktor Rahn geſchenkt hat Am Donnerstag
wird Der Verſchwendeer wiederholt Sonnabend geht
neu einſtudirt Goethe s Fauſt in Scene Die letzte Opern
vorſtellung findet am 19 April und der Schluß der Saiſon am
Sonntag den 25 April ſtatt

l Jm Thalia Theater geht morgen zum letzten mal
Ernſt v Wildenbruch s Meiſter Balzer in Scene und zwar als
Benefiz für Frl Elſa Tillmann Der ſympathiſchen Dar
ſtellerin die ſich durch ihre anmuthige Erſcheinung und ihr
reizendes munteres Spiel die Herzen aller Beſucher des Thalia
Theaters erobert hat wünſchen wir zu ihrem Ehrenabend ein
recht volles Haus Am Donnerstag wird John Gabriel
Borkmann von Jbſen zum erſten mal wiederholt

S J Walhallatheater geht der gegenwärtige Spiel
plan ſeinem Ende entgegen da ſchon am nächſten Donnerstag
faſt ſämmtliche Glanzuummern deſſelben ausſcheiden darunter
auch das reizende Schäferinnen Quartett das ſich in der kurzen
Zeit ſeines Hierſeins die allgemeinſten Sympathien in ſeltenem
Grade erworben hat

Die Aktien der Halleſchen Straßenbahn ſind
ſeit einiger Zeit an der Leipziger Börſe wo ſie gehandelt werden
beliebt und ſteigend Der Kurs hat ſich ſeit kurzem um ca 10 Proz

auf 93 gehoben Da für das Unternehmen auch auf das
verfloſſene Geſchäftsjahr die Vertheilung eines Erträgniſſes
nicht zu erwarten ſteht iſt nur anzunehmen daß die gute
Meinung auf die neuerlichen Anregungen bezüglich Verſchmelzung
der beiden Straßenbahnen und Einführung des elektriſchen Be
triebes zurückzuführen iſt

Vom Tage Geſtern abend 7 Uhr wurde in der Saale
unterhalb des Wehres an der Böllberger le die Leiche des
vorgeſtern ertrunkenen Brauers Ernſt Dietrich auf
gefunden Die zweite Leiche iſt noch nicht geborgen Heute
nacht mußte der Fleiſcher Emil Zwarg Glauchaerſtr 59 der
ger pit zugeführt werden da derſelbe an Verfolgungs
vahn litt

Von der Klinik Der bei der Keſſelſchmiederei be
ſchäftigte Schmiedelehrling Herm Seifert glitt bei der Arbeit
aus und es fiel ihm ein ziemlich ſchweres Metallſtück auf den
rechten Handrücken wodurch er eine reichlich 10 cm lange
Quetſchwunde zugleich mit Verletzung der Sehnen erlitt ſo daß
nach erfolgter Heilung eine theilweiſe Unbeweglichkeit der rechten
Hand zurückbleiben dürfte Der 10jährige Schulknabe Karl
Loße welcher an der Hoheſtraße auf einem Raſenſtück lagerte
griff als er ſich aufrichtete in einen Glasſcherben und brachte
ſich hierdurch eine mit großem Blutverluſt verknüpfte Schnitt
wunde am rechten Handgelenk bei

Unglücksfälle im Grubenbetriebe Auf dem
zur Grube Anna gehörigen Vismarckſchacht bei Offleben
gerieth der Förderungsarbeiter Franz Riborſſch aus Sommers
dorf mit dem rechten Arm zwiſchen zwei zuſammenſtoßende
Lowries wobei ihm derſelbe ſchwer gequetſcht wurde Nach An
legung eines Nothverbandes mußte er in das halleſche
Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt überführt werden
ebenſo wie der Grubenarbeiter Guſtav Röhler aus Weidan
der auf Grube 582 bei Theißen eine Quetſchuug der Finger der
linken Hand erlitten ſowie der Betriebsführer Georg Oeſte
aus Sandersdorf dem ein umfallender Rüſtbaum die Muskeln
am Unterkieſer ſowie die Oberlippe gequetſcht hatte Nach Aneerrng eines Verbandes konnte Beſte jedoch wieder entlaſſen
verden

Die landwirthſchaftlichen Frühjahrsarbeiten
ſchreiten rüſtig vorwärts ſo daß bereits Ende vergangener
Woche das Drillen von Zuckerrübenkernen begonnen hat

Exrtrunken Beim Spielen an der Reide in Bruck
dorf glitt das 4 Jahre alte Töchterchen der Franz Mehl
hoſe ſchen Eheleute aus fiel in den ziemlich hoch
angeſchwollenen Bach und konnte nur als Leiche ihrer krank
darnieder liegenden Mutter überbracht werden

IStreik Jn der Aktienziegelei zu Trotha legten
geſtern vormittag gegen 80 Mann die Arbeit nieder
weil ihnen eine geforderte Lohnerhöhung nicht zugeſtanden
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wurde Zu einer ſolchen Forderung glaubten ſich dieArbeiter berechtigt weil die ne elei Geſellſchaft mit
großem Gewinn arbeitet und aus dem abgelaufenen Geſchäfts
jahre ſogar eine Dividende von 50 Prozent an irä Aktionäre
vertheilt hat Nach den Angaben von Arbeitern ſollen ſich die
jetzigen Löhne zwiſchen 2,30 bis 2,70 M pro Tag bewegt habenBragniſirt bezw vorbereitet ſcheint die Arbeitsniederlegung nicht

geweſen zu ſein ren ſind Anzeichen vorhanden daß ſie
mit den eſtrebungen der Sozialdemokratie die le
zu organiſiren in Verbindung ſteht Auch iſt die Annahme be
ründet daß ſich die ren Weg We bezw die Lohn
ewegung auf die anderen Ziegeleien in 2 r nicht übertragen

wird Es hat ſogar ein erheblicher Theil der Arbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag den 12 April 1897

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath eheDr Sitret Prrg 77 Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüll mann

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Vorſitzende
Kenntniß von einer an den Magiſtrat gerichteten Petition des
i Kommunalen Bezirksvereins welcher um unentgeltliche Be
nutzung der öffentlichen Bedürfnißanſtalten für Frauen und um
öffentliche Bekanntmachung und n r Vergünſtigung
erſucht außerdem iſt noch ein Dankſchreiben des Pächters des
Peißnitz Reſtaurants wegen bewilligter Verlängerung der Pacht
eingelaufener Punkt der demnächſt beginnenden Tagesordnung

Der erſteiſt die vor acht Tagen vertagte anderweite Feſtſetzung
des Haushaltsplans pro 1897/98Dis Grundlage t die Verhandlungen bildete auch diesmal

wieder wie in der Stadtverördneten Verſammlung der ver
gangenen Woche jene bekannte von uns im Wortlaut mitgetheilte
Denkſchrift des Magiſtrats in der er beantragt entweder die
Steuerſätze von 120 Proz Einkommenſtener und 150 Proz
Realſtenern auch in dieſem Etatsjahr zu belaſſen Prinzipal
antrag oder u 1 Juli eine Jmmobiliarumſatzſteuer zu be
willigen Eventualantrag h 4Der ſſerent St V Steck ner hält mit Rückſicht auf rer
ausführliche Referate einen neuen Bericht ſeinerſeits für über
flüſſig s wäre Sache derjenigen Herren die ſich jöngſt in
einer Vorbeſprechung geeinigt nunmehr mit Vorſchlägen heraus
zukommen um die Sache eventuell einer friedlichen Löſung zu

zuführen onIn längerer Ausführung ergriff hierauf Herr St V Heiſer
das Wort indem er in der Hauptſache folgendes ausführt Es
liege den Stadtverordneten fern einen Konflikt e dagiſtrat
und Stadtverordneten heraufzubeſchwören auf der anderen Seite
ſei es aber auch ihre Pflicht den als richtig erkannten Stand
punkt feſtzuhalten Die Anſicht breche ſich immer mehr Bahndaß es bei en hohen Realſteuern welche allenthalben gefordert
werden nicht bleiben könne im Abgeordnetenhauſe und in den
Städtetagen ſei dies ebenfalls erörtert und als unbedingte Noth
wendigkeit eine Reform des Geſetzes gefordert worden Doch da
vorläufig noch das Geſetz zu Recht beſtehe ſeien Härten nach
Möglichkeit zu mildern

Jn ſeiner Vorlage lege der Magiſtrat das Hauptgewicht ein
mal auf die Bewilligung der 25,000 M als verſtärkte
Schulrate und zweitens auf Verſtärkung des Dis
poſitionsfonds Der Magiſtrat will alſo zunächſt die Bau
rate für das Schulhaus um 25,000 M erhöht wiſſen Eine
große Anzahl Stadtverordnete welche dieſe Forderung in einer
vertraulichen Beſprechung nochmals reiflicher Erwägung unter
zogen wollen in dieſem Punkte nachgeben und ſind darum bereit
die Realſteuern auf 140 Proz zu erhöhen Es würden dadurch
28,000 M erübrigt die verfügbaren überſchießenden 3000 M
könnten zweckmäßig zur Stärkung des Dispoſitionsfonds ver
wendet werden man würde alſo auch der zweiten Forderung des
Magiſtrats bis zu einem gewiſſen Grade gerecht werden Eine
weitere übergroße Erhöhung des Dispeſitionsfonds ſei nicht am
Platze ſie würde nur zu übergroßen Ausgaben verleiten wäh
rend man ſo ſich nach der Decke ſtrecken müſſe Nicht anzuerkennen
ſei die Anſicht des Magiſtrats daß alle Abſtriche am Etat dem
Disteßuselens zugute kommen müßten Man habe ſchon
Dispoſitionsfonds von nur 90,090 M gehabt und hier ſollten
120,000 M nicht ausreichen An der Hand von Zahlen verſucht
Vedner dann nachzuweiſen daß die Jahreseinnahme vom
Magiſtrat willkürlich gegriffen und ſich ein bedeutendes Plus
herausſtellen würde Herr v Holly habe vor acht Tagen geſagt
daß die Grundbeſitzer gegen das frühere Geſetz in der Steuer
ermäßigt ſeien vergeſſe aber ganz dabei daß den WMiethern
ebenfalls die Miethsſtener erlaſſen wäre Redner beantragt über
ſeinen Antrag namentliche Abſtimmung

Bürgermeiſter v Holly erkennt es an daß ein Konflikt zwiſchen
den beiden Körperſchaften ein Unglück ſei weil dadurch die Stadt
in idealer wie materieller Seite geſchädigt würde edauerlich
wäre es wenn die Stadt wegen des Konflikts eine Noth Anleihe
von /2 Million machen müſſe und eine Anzahl Beamten wegen
der verſpäteten Steuerausſchreibungen erſt ohne Beſchäftigung
blieben um dann nachher doppelte Arbeit zu haben Es gehöre
immerhin viel Selbſtüberwindung dazu wenn jemand ſeine
urſprüngliche Meinung fallen laſſe So dankbar der Magiſtrat
für den Vermittelungsvorſchlag ſei ſo habe er doch die Meinung
daß dieſer Weg nicht zum Ziele führe ein beſonderes Entgegen
kommen könne er auch in der Mehrbewilligung von 5 Prozent
Realſteuern nicht finden weil eine Verweigerung der benöthigten
25,000 M überhaupt nicht angängig ſei Die Regierung würde
ohne weiteres zwangsweiſe die Schulbaurate in den Etat ein
ſetzen Der Magiſtrat habe übrigens die nachträglich eingeſetzte
Rate von 40,000 M für den Schulbau nicht deshalb verlangt
weil dieſelbe Summe für die Heizung des Gymnaſiums geſtrichen
worden ſondern weil zu dieſer Zeit das Projekt erſt perfekt und
die Bauſumme von der Stadlkverordneten Verſammlung auf
170,000 M feſtgeſetzt wurde Die Baurate in der angegebenen
Höhe 85,000 Me werde unbedingt gebraucht und ihre Erhöhung
ſei durch Mehrzuſchlag von 5 Proz zu den Realſteuern eine
Nothwendigkeit nicht eine freiwillige That Jn einer Auf
ſtellung des Hausbeſitzervereins werde darauf hingewieſen daß
andere Städte viel günſtiger arbeiten als Halle eine Gegenüber
ſtellung der Realſtenern mit der Einkommenſteuer genüge jedoch
nicht man müſſe erſt prüfen wie viel Nebenſteuern noch außerdem
von den Städten gefordert würden Redner führt dabei beſonders
Erfurt und Berlin an Jn Erfurt erſcheine a n das Ver
hältniß der Einkommenſteuer zu den Realſteuern au den erſten
Blick wenn man nur die nackten Zahlen anſehe an erordentlich
günſtiger Aber die Statiſtik ſei eine wunderbare Wiſſenſchaft
läßt man eine kleine Ziffer weg dann erſcheint ein ſchiefes ver
zerrtes Bild Und das e behe hier bei dem e auf
Erfurt wo der Grundbeſitz einmal durch en lige Kanal
ſteuer und ſodann durch eine Jmmoblliarumſa belaſtet
werde Der Dispoſitionsfonds ſei auch nach Erhöhung um
3000 M viel zu ſchwach Nach 22 jähriger Praxis könve er nur
behanpten daß ſich die Stadtverordneten in Bewilligung von
Auegaben nicht nach der Höhe des Dispoſitionsfonds gerichtet
haben ſonſt würden die großen Ueberſchreitu nicht vor
kommen Nur der Titel Beamtengehälter ſe ſeſtſtehend bei
anderen Ausgaben werde das Jſt des letzten Jahres und bei
der dritten Kategorie die von gewiſſen 85 en W ig iſtder dreijährige Durchſchnitt angenommen t dem achethun
des Etats müſſe nothgedrungen auch der Dispoſttionsfonds
wachſen Dieſes Jahr werde er noch extra vaur durch die
Provinzialabgabe und den eventuellen Ausganmit der Gemeinde Giebichenſtein wegen Scelrehaeeäe e



erſte Erkenntniß vom Jahre 1895 in dem der Bezirksausſchuß
der Stadt Halle unrecht gab hätte ſchon wäre es rechtskräfti

eworden unſer Gemeinweſen mit 9000 M belaſtet Schlöſſe
ch nun das r t dem Bezirksausſchuſſe an

dann würde damit in dieſem Jahre der Etat eine unerwartete Be
laſtung um 30,000 M erfahren und mit ſolchen Eventualitäten müſſe
man doch im Jntereſſe einer Kap Finanzwirthſchaft rechnen
Noch niemals ſei ferner der Pflaſterungsetat ſo niedrig geweſen
obwohl u a die Delitzſcherſtraße eine Umpflaſterung
dringend benöthige Der Umſtand daß für dies Jahr ein Plus
bei der Einkommenſteuer vorhanden ſei nicht richtig da dies
Plus durch Reklamationen ſich erniedrige Ein
un en erhältniß iſt es auch alles auszugeben und das
nächſte Pabr lediglich auf die rn Steuer angewieſen zu
ein Man dürfe nicht die Ueberſchüſſe aus den Vorjahren in
ieſem Jahre ohne Erſatz ausgeben ſonſt fände das nächſte

Jahr die Spartöpfe leer und eine ſtarke er der Steuer
ſei dann unausbleiblich Wenn behauptet würde den Miethern
habe das Kommunalabgabengeſetz eine ganz außerordentliche
Entlaſtung gebracht durch Beſeitigung der Miethsſteuer ſo
müſſe man dem entgegenhalten daß auch der Grundbeſitz davon
geus erhebliche Vortheile gehabt Die Verſammlung wende bei

er Feſtſetzung der Steuerzuſchläge ein Verfahren an das dem
rer direkt ins Geſicht ſchlage Die Herab

ſetzung der Realſteuern ſei der Leitſtern geweſen der jenen 27 Stadt
verordneten bei der Etatsberathung vorgeſchwebt So habe man
alſo den Etat von rückwärts zugeſchnitten damit er hineinpaſſe
in das Syſtem das man ſich vorher zurecht gelegt ein Ver
fahren wie es bisher wo von keiner Körperſchaft beliebt ſei
Aus allen dieſen Gründen ſei es dem Magiſtrat unmöglich auf
dieſen Kompromißvorſchlag einzugehen weil ſich derſelbe nicht
auf dem Boden des Kommunalabgaben Geſetzes bewege

St V Bethcke trotz der jetzt vortrefflichen Akuſtik des Saales
ſehr ſchwer verſtändlich führt aus bei der ganzen Sache müſſe
die Rückſicht auf die freiheitliche Städteordnung auf das Recht
der Selbſtbeſtimmung der Kommunen der Verſammlung obenan
tehen Und gerade in dieſes Recht greife ein eventueller Kon
ikt entſcheidend ein Redner ſucht dann an der Hand umfang

reichen Zahlenmaterials nachzuweiſen daß mit dem Etat wie
er aus den Berathungen hervorgegangen die Stadt unmöglich
wirthſchaften könne Die Befriedigung aller Bedürfniſſe zumal hin
r der Pflaſterungen ſeien auf die kommenden Jahre verſchoben
s würde zu unliebſamen Störungen führen wenn man im

angebrochenen Etatsjahr bei jeder einzelnen Vorlage ſich ſagen
müſſe Wir haben kein Geld Da ſei kein freudiges Schaffen
möglich Redner bittet zum Schluß die Einigkeit die ſo lange
beſtanden möge die hadernden Parteien wieder zu gemeinſamer

ver Arbeit zuſammenführen zum Beſten unſeres Gemein
weſens

V Albrecht will nicht daß die Abſtriche nur den
Hausagrariern zu gute kommen Sparer haben ſtets ſeinen

Beifall aber jene Oppoſitionspartei ſpare nur für ſich Die
Abſtriche des Etats müßten auch den Miethern zu gute kommen
nicht blos den Hausbeſitzern die meiſt beſſer ſituirt wären
Redner iſt gegen eine Jmmobilienſteuer da ſchon genug indirekte
Steuern vorhanden und dieſe doch nur auf die Miether ab
gewälzt würde Zum Schluß bedauert er daß es nicht möglich
iſt die reichen Leute bei der Kommunalſteuer Progreſſion höher
r ger tomiwenſerer zu belaſten als es das beſtehende Geſetz

zulaſſe
Hr v Holly beſtätigt die Anſicht des Hrn Albrecht daß die

einſeitige Herabſetzung der Realſteuern eine Vergewaltigung des
Geſetzes bedeute

V Schütte giebt zu daß er auch anfangs aus Miß
trauen gegen die rn der 40,000 M zu Schulzwecken die
n er nach der Streichung der 42,000 M für eineampfheizung des Stadtgymnaſiums hereingeſchneit gekommen für
Ablehnung geſtimmt habe Er ſtehe indeß jetzt nach veränderter Sach
lage auf einem anderen Standpunkt und e n e r
willigung der 25,000 M für keine ſonderliche Konzeſſion oder
Nachgiebigkeit Unvorherzuſehende Ereigniſſe dürften in dieſem

hre nicht eintreten ſonſt würde der Etat ernſtlich gefährdet
nd dennoch drohe ſchon jetzt Mehrbelaſtung Ein hieſigerMillionär ſo höre man wolle demnächſt nach einer

anderen Stadt überſiedeln und das ſei ein Ausfall von
20,000 M Zudem habe die Waſſerſteuer eine ſehr ungewiſſe
Zukunft Rechtlich und moraliſch ſei der Standpunkt des
Magiſtrats nach dem Geſetz gemeſſen viel richtiger Derjenige
deſſen Chancen am ungünſtigſten ſeien müſſe nachgeben dies
ſeien hier die Stadtverordneten Man ſolle deshalb nicht eigen

rn auf dem Beſchluſſe beharren und nicht mit den Intereſſen
33 tadt ſpielen Redner beantragt 145 Proz Realſteuer zu
erheben

St V Pfaul hob hervor daß viele Eigenthümer nur dem
Namen nach Hausbeſitzer ſeien und nach Verkauf ihrer Häuſer
der ſtädtiſchen Armenpflege zur Laſt fielen

St V Heiſſer bemerkt wenn man unbedingt einen Schulbau
brauche ſo ſolle man eine Mittelſchule bauen aus Anleihemitteln
Das liege um ſo näher als ja zur Zeit Volksſchulklaſſen in der
Mittelſchule untergebracht ſeien Redner wendet ſich dann noch
einmal gegen die Herren welche gegen ſeinen Antrag geſprochen
und betont daß das Geſetz ſehr wohl eine Herabminderung der
Realſteuern zulaſſe ſobald eine Ueberſchuldung des Grundbeſitzes
nachzuweiſen ſei Und die ſei eben nachzuweiſen

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
St V Friedrich wirft Hrn Schütte vor er ſei fahnen

flüchtig geworden und mache ſich jetzt zum Mundſtück
des Magiſtrats mit dem er vorher Fühlung genommen Die Real
ſteuern wie ſie durch Geſetz und vielfach in der Praxis erhoben
würden ſeien ein himmelſchreiendes Unrecht Man habe die
Pflicht dagegen Front zu machen das Geſetz werde ſchon noch
fallen wie andere Härten im Laufe der Zeit der Frohndienſt
u a m gefallen Die einzige richtige Steuer ſei die progreſſive
Einkommenſteuer Vor den Ausgaben für einen Schulbau fürchte
er ſich nicht die Baukommiſſion würde der Stadt ſchon Vor
ſchläge zu einer billigen und zweckmäßigen Schule machen Mit
Luxusbauten Luxusdächern wie ſie die Freyberg ſche Schule auf
weiſe ſei es jetzt vorbei Seine Freunde hätten jedenfalls mehr
Jntereſſe an unſerem Gemeinweſen als Leute die ſich
nur vorübergehend hier aufhalten Der Vorſteher
rügt dieſen Ausdruck für den Fall daß er einen Vor
wurf gegen den Magiſtrat involvire was Staadtverordneter
Friedrich beſtreitet Mit dem Etat laſſe ſich ſehr
wohl wirthſchaften man komme damit aus er Redner
mache ſich für jeden Groſchen verbindlich Man ſei in einer
ſchwungvollen Periode geweſen angeweht vom Hauch der Groß
ſtadtluft und das koſte Geld Man müſſe nach der ſchwungvollen
Zeitperiode in welcher große Luxusbauten entſtanden auf eine
geſunde Sparſamkeit zurückgreifen Die egoiſtiſche Maxime des
Magiſtrats große Vermögen anzuſammeln könne er nicht gut
eißen Es wäre auch daß der Stadt gehörige Grundſtücke
realiſirt würden enn man die in der Reitbahn
der Halle und der Poſtſtraße gelegenen Grundſtücke etwas
billiger anbiete würden ſich wohl Käufer finden und der An
ſeps zu einer re Wirthſchaftspolitik damit gemacht Es
ei auch nicht ſchlimm wenn man die Ausgaben einmal wegen

Ebbe im Dispoſitionsfonds aus den laufenden Einnahmen
beſtritte Käme ein Konflikt zuſtande ſo trage der Magiſtrat
nur allein die Schuld Auch der Konflikt habe aber ſeine gute
Seite man könne dadurch einmal einen vielleicht wirkſamen
Stoß gegen das Kommunalabgabengeſetz machen

Bürgermeiſter v Holly betont die Stadt käme nicht
eontra legem Die Gegenpartei wolle jedoch Herab
ſetzung à tout prix und da ürfe der Magiſtrat nicht mitthun
Eine aufſtrebende Stadt wie Halle brauche nicht weniger
Ausgaben viele dringende Ausgaben welche ſchließlich eine
nochmalige MillionenAnleihe erheiſchen ſtänden noch bevor
Herr Friedrich habe für die Bedürfniſſe unſeres aufblühenden

ncccceeer

Gemeinweſens ſtets einen weiten Blick gehabt darum habe er
ja auch für das Moritzburgprojekt geſtimmt Wir ſäßen nicht

in der Wolle um unſere Grundſtücke mit Verluſt verkaufen zu
können Der arg wahre in jeder Richtung das Geſetz

Nachdem St V Sommer ausgeführt daß Halle die meiſten
Subhaſtationen aufzuweiſen habe bemerkt St V Schütte
perſönlich Er habe keine Fahne verlaſſen denn er habe zu
e i bne geſchworen am wenigſten zu der des Herrn

riedrich
Ein Schlußantrag wird angenommen
Es erhält das Schlußwort Herr Referent St V Steckner

Redner iſt perſönlich für den Magiſtratsantrag da er nicht
laubt daß 150 Proz Realſteuern zum Ruin des Hausbeſitzers
ühren würden Er bezeichnet es u a als einen politiſchen

Fehler daß die Grundbeſitzer die ganze Angelegenheit agitatoriſch
betrieben hätten Dieſer Bewegung gehörten alle Hausbeſitzer
vereine in ganz Deutſchland an die ja miteinander in Kartelllebten Das Mehr von 10 Proz Realſteuern welche der
Magiſtratsantrag urſprünglich forderte ſei ſo winzig daß es
für den eventuellen Ruin der Grundbeſitzer durchaus nicht aus
ſchlaggebend ſei Werde der Antrag Heiſer angenommen ſo be
deute dies einen Bruch mit dem Prinzip der SteueraufſtellungDer Antrag auf namentliche Abſtimmung über ſämmtliche An

träge wird angenommen
Für den bei der Magiſtratsvorlage erwähnten Prinzipalantrag

des Magiſtrats Wiederherſtellung der früheren Steuerſpannung
ſtimmen 19 Stadtverordnete 24dagegen Dafür ſtimmen die Herren
Albrecht Baumert Bethcke Billing Brünecke
Demuth Dittenberger Hofmeiſter HüllmannRorneſch Keil Königer Kohlſchütter Krüger Kühn
doth Schulze Steckner Werther dagegen Apelt

Aßmann Berghaus Brinkmann Brömme Fölſche
Friedrich Ganzer a t Haaſe Hänſchel HeiſerHenze Herz Kobert Löſch Neſſe Pfaul Roth
Schmidt Schütte Sommer Steinhauf UberDer Eventualantrag des Magiſtrats 1 Proz Jmmobiliar Um
ſatzſteuer wird einſtimmig abgelehnt
Für den Kompromißantrag Schütte 145 Proz Realſteuer

ſtimmen 16 27 dagegen Dafür die Herren Albrecht Ditten
berger Ganzer Hänſchel Hofmeiſter Hüllmann
Jenttzſch Löniger Kühn Kohlſchütter Krüger Roth
Schütte Schulze Steinhauf Werther dagegen Apelt
Aßmann BVaumert Berghaus Bethcke Billing
Brinkmann Brömme Brünecke Demuth Fölſche
S n Gygas Haaſe Heiſer Herz Keil Kobertöſch Neſſe Pfaul NRoſch Schmidt Sommer
Steckner Uber

Der Antrag des Hrn Heiſer 140 Proz Realſteuer wird
mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen Dafür ſtimmen die
Herren Apelt Aßmann Baumert Berghaus
Brinkmann Brömme Fölſche Friedrich GanzerGygas Haaſe Heiſer Henze Herz Kobert Löſche
Neſſe Pfaul Roſch Schmidt Sommer SteinhaufUber dagegen Albrecht Bethcke Billing Brünecke
Demuth Dittenberger Haenſchel Hofmeiſter
Hüllmann Jentzſch Keil Königer Kohlſchütter
Bee Kühn Roth Schütte Schulze Steckner

erther
Wie wir hören iſt von Hrn Prof Dr Baumert irrthümlich

gegen den Antrag Schütte und für den Antrag Heiſer ge
ſtimmt worden was auch nach ſeiner ganzen übrigen Haltung
gegenüber dieſer Angelegenheit wohl allgemein angenommen
worden ſein dürfte

2 Feſtſetzung eines Fluchtlinien und Höhenplanes
age projektirte Verlängerung der Freitmfelder
raße
Die Vorlage eines Baugeſuchs des Kaufmanns Aß mann an

der Delitzſcherſtraße giebt dem Magiſtrat Veranlaſſung die Frei
imfelderſtraße nach Süden um 50 m zu verlängern

Hr St V Friedrich iſt nicht dafür daß die ſehr lange
Freiimfelderſtraße in direkter Linie verlängert wird und plaidirt
für eine kleine Verſchiebung nach Oſten da dadurch das Straßen
bild gewinne

Einem Vertagungsantrag und Zurückweiſung der Vorlage an
die Baukommiſſion wird nicht zugeſtimmt da die Anlieger auf
den Baukonſens ſchon lange warten

Der Antrag Friedrich wird ſchließlich angenommen
Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden wegen vor

rer Zeit 8 Uhr und da ſie nicht beſonders dringlich ſind
ertagt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 12 April

Aufgeboten Der Maurer Hermann Möbius und Jda
riedrich Raffinerieſtr 25 und Neue Leipziger Chauſſee Der
iſchlermſtr Heinrich Küch und Helene Schäffer Leſſingſtr 36

und Freiimfelderſtr 45 Der Bäcker Karl Großmann und
Emma Eſchke Gr Wallſtr 17 und Charlottenſtr 20 DerMaurer Paul Dietz und Auguſte Bolzin Bäckerſtr 2 und
Gommergaſſe Der Handarb Max Fiſcher und Margarethe
Blume Bergſtr 4 und Mühlberg 9 Der Paſtor Max
Schmolling und Marie Kunitz Wuſterhauſen und Wettiner
platz Der Maurer Otto Franke und Luiſe Nitzſche Trotha
und Händelſtr Der Mechaniker Guſtav Kramer und Anna
Rulf Halle und Trotha Der Fabrikarb Auguſt Vogler und
Marie Brand Cröllwitz Der Tiſchler Auguſt Griebel und
Bertha Knothe Mühlhauſen und Friedrichſtr 55 Der Böttcher
Johann Nonninger und Adele Goſch Merſeburg

Eheſchlieſzungen Der Schuhmachermſtr Karl Brackow und
Friederike Naumann Gr Klausſtr 33 und Domplatz DerPolizeiſergeant Eduard Hirſch und Anna Lühmann Liebenauer
ſtraße 12 und Südſtr

Geboren Dem Schneidermeiſter Guſtav Silber ein Ernſt
Guſtav Otto Brüderſtr 10 Dem Kaufmann Rudolf Buſchen
dorf eine Frieda Johanna Landsbergerſtr 61 Dem Bild
auer Johannes Bitzer ein Hans Walter Thomaſiusſtr 41
em Handarbeiter Jul Nonnewitz eine Anna Gertrud

Glauchaerſtr Dem Gelbgießer Otto Lauterhahn eine
nna Jda Erna Beeſenerſtr 25 Dem Materialwaarenhändler

Florian Kunze eine Roſalie Wilhelmine Lina Elſe Hermann
ſtraße Dem Handarbeiter Guſtav Beige ein Otto Louis
Zapfenſtr 18 Dem Böttcher Albert Bratengeyer eine

Martha Gertrud Kutſchgaſſe Dem Seminar Dirigent Erich
Eyſſel eine Jrmgard Linda Laurentiusſtr Dem Fabrik
arbeiter Robert Johl eine Emma Anna Schmiedſtr 26
Dem Eiſendreher Otto Schaller eine Hedwig Gertrud
Schützenſtr 16 Dem Verſicherungs Jnſpektor Max Kunze ein

Guſtav Erich Forſterſtr 35 em Handarbeiter Karl
Daunke ein Ernſt Max Willy Herreüſtr Dem Maler
Ktrmann Fiſcher ein Kurt Franz Glauchgerſtr 54 Dem
Eiſendreher Max Reuſchel eine Bertha Frieda Streiber
ſtraße Dem Pferdeknecht Karl Schulze eine Friederike
Anna Martha Steg i

Geſtorben Des Briefträger Gottlieb Ludwig Ehefrau
Karoline geb Blüthgen 57 J Marktplatz 235 Des Privat
mann Ferdinand Reſimius Ehefrau Maria geb Herke 49 J
Harxz 14 Der Fabrikarb Heinrich Wilhelm 41 J Schmied
ſtraße 33 Der Rentner Richard Burkhardt 74 J Thomaſius
ſtraße 49 Des Schuhmacher Guſtav Reim Ehefrau Henriette
eb Schulze 41 J Klinik Die Wittwe Auguſte Hupe geb

Naumann 81 J Schwetſchkeſtr 23 Des Poſtſchaffner Wilhelm
Letſch Ehefrau Charlotte geb Schröder 63 J Krauſenſtr 17
Des Kutſcher Franz Schröder S Otto 10 T Klinik Des
Handarb Gottlieb Möbius S Paul 1 J Weingärten 33
Des Schuh und Leiſtenmacher Friedrich Reichmann Ehefrau
Wilhelmine geb Fröpper 49 J An der Univerſität Des
Schneider Karl Bartel T Luiſe 1 J Taubenſtr 10 Der
Kaufmann Heinrich Engelhardt 22 J Dryanderſtr 85 Des

Privatmann Gottlob Schumann Ehefrau Chriſtiane geb Prinz
78 J Böllbergerweg 12 Wilhelmine Wenig Klinik Der

Des Feuerwehrmannnvalide Wilhelm Spott 70 J Klinikd J Amanda Packrnſt Weber S Ernſt 2 M Schillerſtr 29
buſch 68 J Steinweg 50

Meteorologiſche Station zu Halle
72 Avril 13 April

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg

Barometer Millimeter 751,7 751,4Thermometer Celſius 8 7Rel Feuchtigkeit 87 94Wind NNO 1 R 1Maximum der Temperatur am 12 April 12,70 C
Minimum in der Nacht vom 12 April zum 13 April 4,8 O
Nieder ſchläge am 183 April 7 Uhr morgens 4,8 mw

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und

lokaler Beobachtungen
Mittwoch den 14 April

Geringe Veränderungen in den Luftdruckverhältniſſen mithin
iſt eine Aenderung der Wetterlage für unſere Gegend zunächſt
nicht zu erwarten

Handel Gewerbe und Verkehr
Friedrich Wilhelm Preussische Lebens u Garantie

Versicherungs Akt Ges zu Berlin In der gestrigen Haupt
versammlung wurde der Abschluss genehmigt und der Verwaltung ein
stimmnfg Entlastung ertheilt Von dem Jahresüberschuss von 650,519 M
werden zunächst 278,537 79 M zur Vertheilung an die mit Antheil am
Gewinn Versicherten ausgeschieden und es erhalten hiernach die Ver
sicherten des Verbandes A 20 Proz Dividende auf die im Jahre
1895 geznhlten Prämien die Versicherten des neugebildeten Verbandes
B 3 Proz der geahlten Gesammtprämien Von dem verbleibenden
Betrage erhalten die Aktionkre 16 Proz Dividende 15 Proz im Vor
jahre auf ihre Einzahlung 120,000 130,500 M werden dem Divi
denden Spar fonds für Arbeiter Versicherungen und 36 237,50 M der
Reserve für event Verluste und Bedürfnisse überwiesen Die Kapital
Reserve hat die statutenmässige Höhe von 300,000 M erreicht und er
fordert weitere Zuwendungen nicht Der Geschäftsbericht konstatirt dass
das verflossene Jahr ein in jeder Beziehung günstiges gewesen ist Der
Geschaftsbetrieb der Gesellsehaft erstreckt sich ausschliesslich auf das
Deutsche Reich Aus diesem Gebiete wurden 1896 bei der Gesellschaft
220,497 neue Lebensversicherungs Anträge über 42,816,074,36 A Kapital
und 22,491,14 M Iahresrente eingereicht von denen 1809,775 A über
33,837,331,13 A Kapital und 22,425,83 M Rente zur Annahme ge
langten Nach Abzug aller Abgänge durch Tod ete erhöhte sich der
Gesammtversicherungsbestand auf 672,812 Versicherungen über
165 131,721,05 M Kapital und 155 596,40 A Jahresrente Die Ergeb
nisse der Arbeiter Versicherung Lebens und Versicherung mit wöchent
licher Beitragszahlung zeigen ebenfalls wieder eine beträchtliche stetige
und gesunde Weiterentwickelung

Die Versicherungsbank Teutonia verzeichnet einen Reingewinn
von 721,082 M 1895 571,636 M woraus an die Aktionäre 12 Proz
wie 1895 Dividende und 610,000 M i V 482,000 AM an die divi

dende berechtigten Versicherten vertheilt bezw dem Reservefonds der
Versicherten überwiesen werden

Die während der Ostermesse in den Räuwen der Leipziger Börsen
halle statifindende Garnbörse wird den 30 April ihren Anfang
nehmen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Chemischen Fabrik
Buckau beschloss endgiltig die Vertheilung einer Dividende von
5 Proz auf sämtliche Aktien vorzuschlagen Bei der chemischen
Fabrik zu Leopoldsh all gestattet das Beträgniss eine Dividende
von 8 Proz Die Verwaltung hofft für das laufende Geschäftsjahr
Gewinn auch durch Anlage für die Fabrikation neuer Artikel zu
erzielen

Eisenbahn Einnahmen Lübeck Büchener Eisenbahn
im März 421,326 gegen 1896 mehr 32,811 Vom 1 Januar bis
Ende März 1,119,337 M gegen 1896 mehr 48,216 M

London 12 April Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tole
gram mm der Firma Schoeber Doenitz E C Copthall House
Copthall Avenue London Schlusskurse vom 12 April Süd
Akrik MAineu Angelo 2,81 Crown Reet 10,25 Eastrand 2,37
Geldenhuis Deep 3,00 George Goch 1,06 Heury Nourse 5,62
Langlungte Estate 3,37 May consolidated 1,75 Meyer Charlton
4,50, Modderfontein 1,68 Nigel 1,68 Rand Mines 17,00 Raudkontein
1,47 Sheba 1,75 PTransvaal Gold 2,81 United Roodepoort 2,93
Van Ryn New 1,75 Wolhuter 3,94 8üd Afrik Land Ges

2,06 Exploration New 1,56 Mashonald Ageney 1,50Chartered
Matabele Gold Keefs 3,37 Willoughby Cons 1,12 Austra
lische Ges Associated Gold Mines 2,37 Briltiant Block 0,56
Cons Goldf of N Zeal 2,00 Fingall Reefs Extened 0,28 Gibralitar
Consol 1,06 Golden Cement Claims 5,00 Great Boulder 8,25Great Fingall Reels 0,34 Hampton Plains 1,56 Hannan s Brown iſi
6,18 Hannau s Oroya 1,31 Lond Cont, Inv Corp dis Lake
e South 1,31 Mount AMorgan 3,50 North Boulder 1,12 Tendenz

es t

Rio de Janeiro 10 April Telegr Wechse auf London 7i g

Germania Backpulver
5 Mit goldener Medaille und

Ehrenpreis ausgezeichnet
J Zur schnellen Herstellung von

e e Aschkuehen Reibekuchen 0
u jedem anderen

Pein Backwerk
bestens empfohlen

Th Vramz2 flefenfabrik Halle a/S
Gr Märkerstrasse 23124 e

Neu Kaxlsbader Mühlbrunnen
ohne Diät ohne Berufsſtörung für

Pettleibige Zuckerkranke Gicht
Magen Leber Nieren Blasen Gallenstein Hämorrhoidal
Leidende Vollblütigkeit Verstopfung unreine Haut ſicherer
Erfolg Unter ärztl Lt dargeſtellt v Paul Schindler
Berlin S Dresdenerſtr 78 Fb künſtl Mineralw Harnunter
ſuch koſtenfrei Broſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Flaſchen m Kiſte 5,50 35 Fl m K 17 ad
Vor dem Ankauf von Toiletteſeife ehirkhete
welche über zweitanſend deutſche Profeſſoren und Aerzte über die
Vorzüge der Patent Myrrholin Seife abgegeben und in welch
hervorragender Weiſe die Aerzte dieſe Seife für die zarte und
empfindliche Haut beſonders bei Kindern dann gegen rauhe
riſſige ſpröde aufgeſprungene rothe Haut Hitzblättchen Puſteln
Schorf 2c allem vorziehen und empfehlen Die Seife iſt überall
auch in den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich ad
Für Magenleidende iſt das erſte dringendſte

Bedürfniß eine leicht ver
dauliche reizloſe Koſt die jedoch zugleich durch die Möglichkeit
einer gewiſſen Abwechslung die Gefahr der Einförmigkeit ver
meidet Das in den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main

Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin aus friſcher
Kuhmilch hergeſtellte neue Eiweißpräparat Nutroſe das in
Bezug auf Nährkraft und Verdaulichkeit das Fleiſch weit über
trifft in Bouillon Milch Kaffee oder Cacao leicht löslich iſt oder
mit Reis Gries und anderen Nahrungsmitteln verkocht werden
kann iſt beſtimmt bei allen Magenleiden eine hervorragende
Rolle zu ſpielen Nutroſe iſt in Probeſchachteln 100 Gr
zum Preiſe von durch die Apotheken ſowie alle Droguen
und Colonialwaarenhandlungen zu beziehen



Abgang der Eiſenbahnzüge
4 V 45 V P 53 V S 3 R 59 V Dnoeeg 10 48 V S 3 B 11 27 V 8 3 d

i0 R B 222 N P 00 N S 3 39 N R 20 N bis

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeitz 422 V

2 Bä 38 V kommt von Merſeburg 6 P ſkommt
on r V S 3 B 10 23 V R 15 N P 11 N

39

Seidenstoffe
Garantirt solide Qualitäten

Seidenstoffe
Neuheiten für Blousen und Klelder

Costume Sammet Pelerinen Sammet
Brautkleider
Anerkannt billigste Preise

Merſeburg 41 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 7 Ab 32 N S 3 11 N P 26 N S 3 B4 19 Abp ſfährt le Erfurt 11 57 Ab D 2 Bd S 3 B von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Ba
Berlin 358 V 8 3 B 427 V D 2 Ba 00 V 12 16 Ab

212 S S 3 B 11128 B N D A BA VWerlin 259 V B 445 V 738 V B ſtommt von Bitter38 N S 3 Baà 5 46 N P 24 Ab S 3 47 Ab P ſin feld 955 V D 2 ma 10 16 V P 10 44 V S 3Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Bad V S 3 Ba 7 N B 53 N D 2 Ba 26 N P
1228 Ab 732 Ab S 3 P 94 Ab B 113 Ab 1153 Ab D 2 Ba57 V P 33 V 51 V 32 V d 47 Vs 18 V B 10 22 V P 10 44 V S 1 3 Bd Leipzig 47 V P 339 V P 8 V P 49 V
11 52 V 43 N P 00 N P 17 N S u B ar J 2 r S r 7 t r3 2 42 Ab 9 P 11 5 Ab 3 B T 7g t z T ab an v 773 Ah r am B 10 20 Ab 8 3 aBburg 455 V P 17 V e 105 V P 11 18 V 10 44 Ab 8 8g r r8 32 N P 225 N P 53 N P 14 Ab Magdeburg 44 V P 30 V 45 V 8 3 Ba 10 5 V P
S 3 a 45 Ab P 10 48 Ab S 3 B4 12 22 Ab P 1039 V S 3 Bd 29 N P 43 N P 13 Nfährt bis Köthen 5 18 Ba 7 Ab F 12 Ab P 1050 Ab S 3 BdEislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis iſen Kaſſel Eisleben 645 V P 20 V S 3 Be Feld Ford hauſes Faſſet a ne fuhet ardhguſen Kaſſel gisleben F Ta7 S
bis Eisleben 20 N P 57 N D 2 2 N P 10 40 Ab 23 R P 32 Ab 4 Ab S 3 10 20 AbS 3 B 11 10 Ab B

ersleben Hildesheim Löhne 53 V B 57 V P98 di Se B 17 N P 18 N B 10 30 Ab11 42 V P 31
P bis Halberſtadt

SorauGuben 0
2 in Wien 32 N

S 3 P in Görlitz 12
23 N B 11 10 Ab

Hettſtedt

S Schnellzug

30 V

P

50 V 20 N 30 N
D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

Löhne Hildesheim Aſchersleben 45 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 7 N P 32 N S 3 B8 Ab P 11 58 Ab B

SoranGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N B kommt

von Falkenberg 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab 8 13
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 40 V 40 N 59 N

S 3 in Görlitz 11 45 in Breslau
40 V P 11 34 V B 55 Nin Breslau 47 in Wien 40

fährt bis Torgau

Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen a ne Platz
karte zu zahlen
III Klaſſe und 1 M für die II und

Jm Falle der n er Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 kw beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt

ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter rer Schrift P B oder Rah verſehen
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen un

re Zügen läuft ein Poſtwagen g
äuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge

zwar ein Poſtwagen länuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
p bedeutet daß mit dem Zuge

Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit P be
edeuntet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügen

rn nicht erfolgen kann Rad bedeutet daß in dem Zuge
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert

B

werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe

Poſiſendnngen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtelln uund Packeten welche mit den Bahuyoſten eingehen vom Poſtamtegabe von

vom Poſtamte 1 aus

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

Arelelder Seidenbaus D Dlanbenetein

IIalle a S Leipziger Str 5
Erſke Vandelslehranſtalt zu Halle

R Gollasech Landwehrſtraße 7
Vollſtändige Ausbildung für das Comptoir in 3 4 u 6 Monats Curſen

Einzel Curſe in Buchführung kaufm Rechnen Schönſchreiben c r
S Gruündliche durchgreifende Erfolge

werden ſachtundig
Schriftl Arbeiten Dich

Auch werden Möbel fein imitirt
und aufpolirt Nieolagiſtr 10
Abbruch Abbruch

Leipziger Straße 36
Thüren Fenſter Treppen Ofen
Bretter Nutz u Brennholz Laden
tiſch Kuchenregal f Bäcker Kuchen
ſchragen 2c zu verkaufen

Zwei gebrauchte ſehr gut erhaltene
Bettſtellen mit Matratzen kleines
Divanſopha Rohrfſtühle birk Sopha
tiſch und Trinmphſtuhl Zeichentiſch
zum verſtellen Comptoirſeſſel mit
Schraube 1 desgl feſter ſowie ver

Statt beſonderer Meldung
Heute früh 2 Uhr verſchied nach

ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter
Mann unſer guter Vater Schwieger
und Großvater der

Kanzleirath
Gotthold Koven

im Alter von 88 Jahren was wir nur
hiermit um ſtille Theilnahme bittend
anzeigen

Halle a/S den 13 April 1897
Friederike Koven geb Jung
Reinhold Koven und Frau
Mnurie Lattermann geb Koven
Arthur Lattermann und Kinder

Nach längerem Leiden verſchied zu
Erfurt geſtern Vormittag 11 Uhr unſer

EI

Stadt Hamburg Jhre Erlaucht Gräfin Mutter zu Stolberg
Roßla mit Bediennng Premier Lieut v Jena u Schweſter a Trier

ptm v Jena a Frankfurt g O Prem Lieut u Adjut Vogel und
Frau a Aſchersleben Lieut der Reſ Lüttich a Mönchpfiffel Frau
v Breitenbauch a Bucha Geh Bergrath Schrader aus Braunſchweig
Profeſſor Suhle nebſt Frau u Tochter a Nordhauſen Oberlehrer
Brunswig a Berlin Goerz a Gr Lichterfelde Dr Suhle a Halle aS
Dr Kretſchmann u Frau Dr Martin u Frau Dr Brill Dr Acker
mann Dr Siedentopf Referendar Aruim v Haber a Magdeburg
Rentiere Fr Marie Müller Poſtſekretär Bezzenberger a Berlin Referendar Weber a Halberſtadt Arzt Dr Luckowitz a Konitz Frau
v Runſtedt a Badingen iSachſen Direktor Albert Achilles a Oker
alH Lieut Max Kramer a Balzen iOſtpr Konſul Pitſch u Söhne
a Memel Kauſleute Reich Albert Vöddicker Guſtav Horn G Gold
ſchmidt Max Bernhardt Otto Muſſing Johs Lehn Albert Siebert
Simon Rector Julius Freyſtadt a Berlin Stark Gebhardt a Hanau

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 10 bis 13 April
München Jaques Brichta a Wien Silz Moſel a Mainz Fritz Reh
berg a Lübeck A Goeſewiſch a Hamburg

Hotel Europa Frau Heyne mit Tochter a Hamburg Wald
hauſen mit Frau a Pforta Fabrikant Sack a Cottbus Holzegel mit
Familie a Biſchofswerda Walther mit Frau a Hannover Referent
Hagen a Leipzig Jngenieur Böhm mit Fran a Magdeburg Kauf
leute Geſchlowitz a Stettin Pohl Thieme Hilgers Bernhardt Eckarius
u Grabow a Leipzig Borſinki g Dresden Bretſchneider Kuhlmann
a Berlin Janſen a Köln Bankloh a Remſcheid Rehm a Dresden
Schneider a Hagen Krüger a Dresden Kanitz a Hildesheim Euchler
a Pößneck Brenner Breslauer Striem u Brahm a Berlin Ewald
a Frankfurt Schmidt a Dresden Harenberg a Nordhauſen Rubens
a Köln Fröhlich a Braunſchweig Beykirch a Köln Mora a Obernhauf
Güttenberg a Breslau Schönfeld a Halberſtadt Schwab a Bleicherode
Low a Cottbus Gorges a Magdeburg Wilkens a Hamburg Renther
a Glauchau v Jarmukowski a Dresden Gkäſer a Berlin Grün a

ſchiedene andere gute neue Möbel
verkauft billig Wuchererſtraße 30
W Damm Tiſchlermeiſter

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dngel Apotheke
empfiehlt d

insectenpulver Naphthalin
Camphor Tabletten insectenfänger

Pischhalle Germania

lieber Bruder Schwager und Onkel
der Kellner

Karl Weber
in ſeinem 45 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S Giebichenſtein

12 April 1897
Die trauernden Hinterbliebenen

Familien Weber Neſſe Lüderitz
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 14 ds Nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes zu Erfurt
aus ſtatt

TodesAnzeige
Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nachFranz Buhring a Hannover Alfred Süßer a Frankfurt a M Ludwig

A Funke a Dresden Ribbert a Caſſel Prütz a Bensheim Rud
Becker a Waltershauſen Rud Hirſch a Straßburg Karl Samuel a

Aachen Wendel a Berlin Berghaus a Oberbrügge Bräutigam aus
Eſchwege Lühr a Hannover Marjoninski a Berlin Schnitzer ausBerntafel Thiß a Waldheim Silberſtein a Berlin
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Prächtige Oster Eäer ganz friſche große Eier
WBackahbuatter fette kernige Waare feine Wiüschhbuatter

friſche Molkerei Butter à Pfd 100 Pfg
ſaftigen großgelochten Schweizerkäse à Pfd 72 Pfg

recht gutes Schweine Schmalz à Pfd 36 Pfg
Gr Ulrichſtraſte 40
Leipziger Straßze 96
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 42

Lebend friſcher Schellfiſch
d 18 u 25Seelachs im Ausſchnitt Pfd 30

ſowie Bratheringe
8 Ltr Doſe 2,70

ſchweren Leiden unſere gute ſorgſame
Mutter Schwieger und Großmutter
die Wittwe

Johaune Ochſe geh Löffler
I G im Alter von 59 Jahren was hiermit

wert en 12 Aprü 1697
mmendorf den 12 AprFamilienNachrichten Friedrich Ochſe und Frau

Vermählungs Anzeige Henriette geb Manicke
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt

Eduard Hertig
Marie Hertig geb Köneke

Hamburg Rutschbahn 37
Dankſagung

Für die zahlreichen Beweiſe der
Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres

Geburts Anzeige
Statt beſonderer Anzeige

gen die glückliche Geburt eines a V A allen
geſunden etheiligten unſeren tiefgefühlteſtenTöchterchen s Dank ſweſnhltef
wurden hoch erfreut

Duderſtadt den 10 April 1897
Alfred Katz und Frau

Helene geb Friedmann

Frömmſtedt bei Kindelbrück
den 12 April 1897
Guſtav Vöge und Frau

Clara geborene Lehmann

e ne 3

hachreurf
Durch das ſo plötzliche Hinſcheiden des Decorateunrs

Herrn Rudolf Schlatter
haben wir den Verluſt eines der Treueſten unſeres Perſonals
zu beklagen Sein liebenswürdiges beſcheidenes Weſen wie
ſein unermüdlicher Fleiß machten ihn uns zu einem lieben
hochgeſchätzten Mitarbeiter dem wir ſtets ein ehrendes An
denken bewahren werden

Er ruhe in Frieden
Ktnon Lowin Wün Sieg Lewin Leo Lowin

lubaber der Firma J Lewin

n

jebe s

echte

Malzextrakt reines zu nehmen
ä tfalt ich löſend von kräfti töſtMalzextrakt Pulver dere edlen Declharing eetgen Röſtzeſchnac

Malzextrakt Schaumkugeln
Dieſer lieblich mundende Bonbon erzeugt keineMalzextrakt Bonbons C auf der dunge od in Thee löſen 29 25 u Pfg

Jn Apotheken u Drogerien doch wolle man ſtets ansdrücklich Liebe verlangen

e J Pam Tiohe in Dresden
AF Große friſche Eier 4 Pfg feinſte Molkereibutter Honig empfiehlt billigſt Dampfmollerei Große Ulrichſtr

h

unter Luftleere eingedampfter Auszug besten
Gersten alzes zufolge lösenden Ein

Husses vei Ilusten Heiserkeit und wegen ſeines
hohen Nährwerthes Vrauen Kindern u
Genesenden zur Kräftigung empfohlen

dickflüfſig pure oder in Bier kohlenſ Waſſer Milchſeiner Würzigkeit balber allgemein beliebt

alzex

trak

Röſtmaltin wie das Pulver lebhaft ſchleim
löſend von Sängern bevorzugtes Huſtenmittel

ad

achrenf
S Geſtern Mittag 2211 Uhr verſchied ganz unerwartet in der

j königl Univerſitätsklinik der Decorateur

Herr BRucdiolf sSchlatter
Sein ehrenwerther makelloſer Cbarakter ſowie ſein liebens

würdiges trotz ſeiner bervorragenden Tüchtigkeit beſcheidenes Weſen
machten ihn uns zu einem lieben Collegen dem wir ſtets ein ehrendes
treues Andenken bewahren werden

Sanft ruhe ſeine Aſche
Halle a den 13 April 1897

Das Pervonal der Firma J Lewin
m

W

aße Nr 32 De



Gebr Aroenstä u Möebolfn
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Die Beſichtigung unſerer großartig e

jederzeit gern geſtattet und bringen wir ſpeziell in

Sachen zu überzeugen

brik Nullo a Sx Müekeyſtrape 4

Musterzimnmer Ausstellung

in unſerem Neubau Fabrik und Lagergebäude Gr Märkerſtraße 4 iſt Jntereſſenten

Englischen Schlafaimmer inrichtungen
Diche mit Esche Massiv LDiche Nussbaum tournirt und kiefern cremefarbig
mit Blumen gemalt ganz beſondere Neuheiten bei entſchieden billiger Preisſtellung

Wir bitten die geehrten Herrſchaften bei Bedarf ſich von den bedeutenden Vortheilen
betreffs der Preiswürdigkeit Solidität und bedentenden Auswahl in ſämmtlichen

Sämmtliche Neuheiten in Salons Speisezimmern Schlafrzimmern ete
h S bringen wir ſehr oft wechſelnd in unſeren 3 Schaufenſtern zur Ausſtellung

gdniglich Preuſſiſche Lotterie

Die Exneuerung der Looſezur viertten Klaſſe e bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Dienstag den 20 April er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

Friedrich Wilhelm
Preußiſche Sebens u Garantie Perſichernngs Actien Geſellſchaft

zu Berlin MarkGrundkapita l 3000000Reſerven am Schluß des Jahres 1896 26 888 006
Verſicherungsbeſtand am Schluß des Jahres 1896 672 812

Perſonen mit Kapital 165 131 721Berſicherte Renten 155 596Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1896 ausbezahlte
Verſicherungs Sunmen 26 479 050Die Geſellſchaft ſchließt ab

eben R ernngen mit und ohne Dividendenanſpruch auch mit ſteigender
ividende

Sterbekaſſen Verſicherungen mit monatlicher Prämienzahlung
Arbeiter Verſicherungen für Erwachſene und Kinder mit wöchentlicher

Prämienzahlung
Ausſtener Altersverſorgungs und Renten Verſicherungen zu ſehr

u Bedingungen und hohen Rentenſätzen
Unfall Verſicherungen mit und ohne Prämien Rückgewähr
Proſpecrte ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich das

Burean der Geſellſchaft zu Berlin Manerſtraſze 63 65
und die General Agentur zu Halle aſS Meckelſtraße 1
S An thätige Perſonen jeden Standes werden Agenturen vergeben h

Halle a/S den 12 April 1897Die General Agentur
Louis Berner

Unterricht im Klavierspiel
ertheilt

Frau lise itesterSchillerstrasse 46

z
S 29 Adolf Siewert 29 S S
g Große Alrich 5 Straße 2

im Hauſe des Hrn Photographen Benckert 2
z Blumen und Pflanzenhandlung

Specialität Bonquet u Kranzhinderei
Täglich frische

Hſebitzeler HEEOEI AmstermFrische Salatgurken Delik Rettiche ger Stör feiven
neue Malta u Iange Cannr Kartoſfein Fl Heringe

Braunschweiger schlackwurst prima Qual Pfd 1,25Thüringer Servelatwurst fest Pld 30
Prager Delikatess Schinken W estpis Dauer gehinken

Süssrahmtafelbutter der Aekerei Wetterburg u Berupgen
,20

Alonig in Scheiben u Gläsern Pfd 1,00Messina Apſelsinen Dt2d 0,80 Blut Aprſeisinen Dt2zd 1,00
PEx ra und prima Slangen und Scehmittspargel

f Erbsen Schnitt und Brechbohnen
zu bedeutend ermässigten Preisen von nur letzter Ernte

empfehlen unter Garantie der Qualität

Gehbre
Hof licferanten

Wer Betten anschaffen will
verwende unbedingt

mee

Frauen Beruf
S Zu Privatlehrerinnen und Kindergärtnerinnen bereitet vor das Kinder
S gärtnerinnen Seminar Lanrentiusstr 7 gegr 1878 v L Sellheim
M circa 550 Schülerinnen ausgebildet Tüchtige Lehrkräſte Garantie f Stellg

sofort nach beend Kursus Prospekte Referenzen Beginn d Sommersem April

V ſür Herren und Damen
mit allen Neuerungen

preiswerth und ſolid Unter GarantieKlooss Bothteld
Gr e 57

ſchönſter Zimmerſchmuck

empfiehlt in großer Auswahl

Ah Gr Sinſtr
IGecdhene

Prima südtyroler Rothwein
Garantirt reiner Traubenwein

in Deutſchland gekeltert

ans erſter Hand
per Flaſche incl Mark 0,55 auf Wunſch frei Hans

Zu haben bei

eigeneGearr 40 i im De
Magdeburger Straße 57

MeineFussbodeniacke und Farben
trocknen ſchnell und ſind an Saltbarkeit unerreicht g

W w e en Teipzi

T

9

3

M ääS

Condensirte Milch
5 W

e

c u
S von jahrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs und

Küchenzwecke sowie für Bäcker und Conditor
S S unentbehrlich in Blechdosen welche ohne MesserS und Scheero geöffnet werden empfehlen

Dresdner Molkerei
Gebrüder fernHauptkontor Bautznerstr 79
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

I

Patent Matratzen Von Westphal Reinhold her lin 21

Bisber
t a

e oDu Badenia
Beſtes erſte laſſtgen e

r

r e

J Ah

i R
5 9
5 Wehe

7 m
5

e 83 V iJ r Rre
d eJ ee J c 2 v
e e

c

Stäple s Patent Draht Maitratze
in allen Staaten patentirt bringen wir in empfehlende Erinnerung

empfehle

ächte und unächte

in größter Auswahl
zu billigſten 7

n
Gold u Silberwaaren

ächte und unüchte
BijouterienE Muunui

W 3 S

S S e nauf an e und Miene

Albert Scheller Schreivber
Halle a/S Delitzſcher Str 23

Die beste Auswahl

am Platzel
für Architecten Maler v
Zeichner in sämmtl techn

Mal und
Zeichenutensilien

zu soliden Preisen

Paul I
Telephon 990 Gr Ulrichstr a W

Prima Qualitäten

r ver S

C HlammenUhrmacher Leipz Str a
Taſchenuhren ich vors 6,8

10 Mark
Spr Remontoir Goldrand

von 10 12 14 16 MarkRegulateüre 14 Dpoe gehend

12 14 16 18Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie
Verſandt gegen Nachnahme

i en S arderohe fertigt an
H Lassmann Parkſtraße 23 III 23 III

Ueberall
zu haben


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


